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Aus Richtung und Länge des Schattens läßt sich ferner ab-
leiten, in welchen Himmelsgegenden die Sonne zu den ver-
schiedenen Tageszeiten steht.

Um den Schülern begreiflich zu machen, wie man zur
Nachtzeit bei sternenhellem Wetter die Himmelsgegenden finden
kann, lehre man sie durch eine Wandtafelzeichnung das Stern-
bild des großen Bären kennen.

Nachdem die Zahl der zu demselben gehörenden Sterne
festgestellt ist, verbindet der Lehrer die 7 Sterne durch gerade
Linien. Nun werden die Kinder leicht selbst finden, daß das
Bild Ähnlichkeit mit einem Wagen hat, und daß 4 Sterne
den eigentlichen Wagen und 3 die gebogene Deichsel bilden.
Der Lehrer macht sodann darauf aufmerksam, daß dieser
große Himmelswagen oder große Bär sich stets am
nördlichen Himmel befindet, und daß man also, wenn man
ihn ansieht vor sich die Nordgegend hat.

Da unsere Kirchen so gebaut sind, daß der Turm am
westlichen Ende steht, so kann man auch nach ihnen die
Himmelsgegenden bestimmen.

Bevor man Grundrisse und Pläne entwerfen kann, muß
den Schülern durch den Rechenunterricht die Einteilung des
Meters völlig geläufig geworden sein. Sie ist der Klasse am
zweckmäßigsten mittels einer Meßlatte von 2 oder 3 m Länge
vorzuführen, an der die Untermaße des Meters deutlich be-
zeichnet sind, und die bei mancherlei späteren Ausmessungen
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Grundriß des Schulzimmers.


